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Lebendiges Geschichtswerk: Bürgerstiftung Lebensraum Aachen bringt das Buch „70 Jahre Frieden und Freiheit in Aachen“ heraus

Einwichtiges Projekt gegen dasVergessen
VON CAROLIN CREMER-KRUFF

Aachen. Die Diskussionen um den
Abriss des Luftschutzbunkers in
der Rütscher Straße waren für die
Bürgerstiftung Lebensraum Aa-
chen die Initialzündung zu ihrem
Projekt „70 Jahre Frieden und Frei-
heit in Aachen“. In der Nähe des
Bunkers hatte am 21. Oktober
1944 die Kapitulation der ersten
deutschen Großstadt stattgefun-
den.

Die Erinnerungen daran hat
viele Menschen in Aachen ermu-
tigt, sich diesen geschichsträchti-
gen Tagen zu widmen. „Das war

die Geburtsstunde von ‚70 Jahren
Frieden und Freiheit‘“, erklärt
Hans-Joachim Geupel, Vorstands-
vorsitzender der Bürgerstiftung.
Dass am Ende des rund einjähri-
gen Projekts ein mehr als 260 Sei-
ten umfassendes Buch heraus-
kommt, das hätte auch er nicht ge-
dacht. „ Ichhabe inmeinemLeben
noch nie ein Buch herausgege-
ben“, sagt Geupel und schmun-
zelt. Große Unterstützung gab es
dabei vom Aachener Meyer &
Meyer Verlag, bei dem laut Ge-

schäftsführer Michael Wieser so-
fort der Funke für das Thema über-
gesprungen ist.

In dem fundierten und lebendi-
gen Geschichtswerk kommen
nicht nur Historiker und Zeitzeu-
gen zu Wort, deren Aussagen von
historischen und aktuellen Fotos
(AndreasHerrmann) begleitetwer-
den, welche die massiven Zerstö-
rungen Aachens während des

Zweiten Weltkriegs dokumentie-
ren. Auch wurden Beiträge von
Schülern aus Aachen und der Part-
nerstadt Arlington aufgenommen.
„Dies ist ein Projekt gegen das Ver-
gessen. Daher haben wir von An-
fang an junge Menschen mit ein-
bezogen“, so Geupel. Er wünscht
sich nun, dass das Buch von mög-
lichst vielen Kindern und Jugend-
lichen gelesen wird.

Daher überreichte die Aachener
Bürgerstiftung in Anwesenheit
von Vertretern Aachener Schulen
nun in einer Feierstunde auf der
Burg Frankenberg je zehn Exemp-
lare an die Schulbibliotheken der
Aachener Gymnasien, Gesamt-
schulen und Berufskollegs. Denn:
Das Buch bietet eine Vielzahl von
Anregungen, um mit Schülern im
Politik-, Geschichts- und Englisch-
unterricht sowie Projektwochen
die Themen Frieden und Freiheit
zu diskutieren.

Dieser Überzeugung sind auch
die beiden Schülerinnen Miriam

Wollner (17) und Leonie Ziller
(18), welche sich an dem Projekt
beteiligt haben. „Das Thema ist
heute noch aktuell, wennmanbei-
spielsweise an die Anschläge in Pa-
ris denkt. Vielen ist nicht bewusst,
was Freiheit bedeutet. Da ich in
Deutschland ein freies Leben füh-
ren kann, sehe ich es auch als
meine Aufgabe, mich zu Wort zu
melden, meine Meinung zu sa-
gen“, so Wollner. Ihre Mitschüle-
rin Leonie Ziller ergänzt: „Man
kann nicht aufhören, für Frieden

und Freiheit zu kämpfen. Das zei-
gen aktuelle negative Entwicklun-
gen wie Pegida.“

Aus diesemGrundmöchte auch
die Bürgerstiftung LebensraumAa-
chen dieses Thema weiter verfol-
gen und zukünftig den Kontakt
zwischen Aachener Jugendlichen
und unbegleiteten minderjähri-
gen Flüchtlingen, die nach Aa-
chen geflohen sind, fördern. Auch
hier erhofft sich Geupel genauso
viel Unterstützung wie bei dem
Projekt „70 Jahre Frieden und Frei-
heit in Aachen“. Nicht nur ehren-
amtliche Unterstützer haben das
Projekt von Anfang an begleitet,
sondern auch Förderer in finanzi-
eller und fachlicher Hinsicht, wie
die Aachener Bank, der Meyer &
Meyer Verlag sowie das Projekt
„Toleranz fördern – Kompetenz
stärken“.

ℹWeitere Infos zumProjekt online:
www.buergerstiftung-aachen.
de

„70 Jahre Frieden und Freiheit in Aachen“: Hans-Joachim Geupel von der Bürgerstiftung Lebensraum (3.v.l.) überreichte bei einer Feierstunde in der
Burg Frankenberg frisch gedruckte BuchexemplareVertretern der Aachener Gymnasien, Gesamtschulen und Berufskollegs. Foto: Andreas Steindl

Das Buch „70 Jahre Frieden und
Freiheit in Aachen“ (264 Seiten),
herausgegeben von der Bürgerstif-
tung LebensraumAachen, ist im
Meyer & MeyerVerlag erschienen.
Preis: 19,44 €, Das Buch ist auch als
E-Book erhältlich.

Aachener Geschichte
auf 264 Seiten

„Vielen ist nicht
bewusst, was Freiheit
bedeutet. Da ich in
Deutschland ein freies
Leben führen kann,
sehe ich es auch als
meine Aufgabe, mich
zu Wort zu melden,
meine Meinung zu
sagen.“
MIRIAMWOLLNER (17),
SCHÜLERIN

Bundeswehr lädt zum Neujahrsempfang in die Leo-Löwenstein-Kaserne ein

„Auf Bedrohungen reagieren“
Aachen. Der Start ins neue Jahr ist
auch immer Gelegenheit, das ver-
gangeneRevue passieren zu lassen.
Und so blickte Brigadegeneral Mi-
chael Hochwart beim Empfang in
der Leo-Löwenstein-Kaserne zu-
frieden auf 2014 zurück: „Wir ha-
ben im vergangenen Jahr mit 100
Offizieren und 22 Unteroffizieren
mehr als 4100 Lehrgangsteilneh-
mer ausgebildet“, sagte der Kom-
mandeur der Logistiktruppen. Im
direkten Einsatz, beispielsweise in
Afghanistan, seien 15 Prozent der
Ausbildungen erfolgt, „das ist
wichtig, weil wir auch unter widri-
gen Bedingungen unser Metier be-
herrschenmüssen“,meinte Hoch-
wart.

Warnung vor IslamischemStaat

Er warnte davor, dass der vom Isla-
mischen Staat (IS) losgetretene
Krieg im irakischen Teil von Kur-
distan nicht auf die Region be-
grenzt bleibe, sondern mitten in
das freie Europa hineingetragen
worden sei.

Deutschland und die anderen
freien demokratischen Staaten
müssten sich nun vorbereiten, um
auf die Bedrohung reagieren zu
können. Schon im vergangenen
Jahr hätten 21Offiziere undUnter-
offiziere der Leo-Löwenstein-Ka-
serne ihren Auftrag als Technische
Beratungsgruppe, beispielsweise
in Tansania (Ostafrika), erfüllt.
„Neben unserem normalen Auf-
trag hat es noch ein paar Besonder-
heiten gegeben“, so Hochwart.
Die Technischen Truppen seien
wieder von bedeutenden Politi-
kern und auch Menschen aus der
Wirtschaft besuchtworden. Eben-

falls hochrangige Bundeswehrge-
neräle hätten sich sehen lassen,
etwa Generalleutnant Reiner Korff
als Dienstaufsicht. Neben der Ar-
beit gab es noch einige Veranstal-
tungen. Das Wohltätigkeitskon-
zert im Eurogress zugunsten der
Lebenshilfe und die Wallfahrt ab
Kornelimünster nach Aachen
während der Aachener Heilig-
tumsfahrt im Juni 2014 hob Mi-
chael Hochwart besonders hervor.
Auch beim Karneval nehmen die
Technischen Truppen mit ihren
„Lustigen Blaumännern“ teil.

In diesem Jahr würden wieder

5000 Lehrgangsplätze angeboten.
„Wie immer werden wir auch das
Reitturnier und auch die Reit-Eu-
ropameisterschaften unterstüt-
zen“, kündigte Hochwart an. Zu-
dem beteilige man sich am Dom-
Skatturnier und versuche darüber
hinaus, mit Veranstaltungen wie
dem Schulsportfest „dem Behin-
dertensport zu helfen oder beim
Konzert der Bigband der Bundes-
wehr auf dem Katschhof mit Hilfe
der Sparkassewieder einen ordent-
lichenBetrag für die Lebenshilfe zu
erzielen“, versprach Brigadegene-
ral Hochwart. (red)

Der Kommandeur der Logistiktruppen, Brigadegeneral Michael Hochwart
(rechts), hält zum Neujahrsempfang der Bundeswehr eine Rede. Mit da-
bei: Standortältester Oberst Günter Selbert und Brigadegeneral Franz
Weidhüner aus Osterholz. Foto: Ralf Roeger

KURZNOTIERT

GIB lädt zu einem
Vortragsabend ein
Aachen.Mit demHistorischen
Institut der RWTHAachen lädt
die Gesellschaft für Internatio-
nale Burgenkunde (GIB) am
Freitag, 30. Januar, zu einem
Vortrags- und Filmabend rund
umdie Deutschordensburgen in
Preußen und die Bedeutung von
Handel und Reisenmit Koggen
ein. Der Abend imHörsaal FO5
des Kármán-Auditoriums, Eilf-
schornsteinstraße 15, beginnt
um 18Uhrmit einemKurzvor-
trag vonDr. Ulrich Alertz zum
Schiffstyp Kogge. Anschließend
wird der Dokumentarfilm „Mo-
dell einer Kölner Kogge Anno
1188“ gezeigt, bevor Guido von
Büren zum Thema „Die Burgen
des DeutschenOrdens in Preu-
ßen“ referiert. Zur Veranschau-
lichung werden dazu dieMo-
delle der Deutschordensburg
Lochstedt sowie einer Kölner
Kogge gezeigt, die ab kommen-
denMontag, 26. Januar, in den
Räumen der GIB, Grindelweg 4,
besichtigt werden können.
Dazu bittet GIB-Vorsitzender
Bernhard Siepen umAbsprache
unter ☎ 0241/604500.

Berufskolleg stellt sich
Interessierten vor
Aachen. AmBerufskolleg für
Wirtschaft und Verwaltung in
der Lothringerstraße 10 findet
am kommenden Samstag, 31.
Januar, von 8.30 bis 13 Uhr der
Informations-, Beratungs- und
Anmeldetag statt. Die Kollegin-
nen und Kollegen informieren
gemeinsammit den Schülerin-
nen und Schülern über das An-
gebot des Berufskollegs und be-
raten Interessierte bei derWahl
des geeigneten weiteren Schul-
wegs in der Ausbildungsvorbe-
reitung oder zumAbitur und zur
Fachhochschulreife. Parkmög-
lichkeiten bestehen auf dem
Schulhof.Weitere Informatio-
nen zu dem Tag gibt es unter Te-
lefon 474600.


